
Die Biofi ltration ist vor allem im kommunalen Bereich eine vergleichsweise junge Abwasserbehandlungstech-
nologie, die erst in den achtziger Jahren des letzten Jahrhunderts zur Praxisreife entwickelt wurde. Sie kam vor 
allem wegen ihres Vorteils der kompakten, platzsparenden Bauweise zur Anwendung und erlangte dadurch ne-
ben den konventionellen Verfahren eine gewisse Bedeutung. Heute kann von insgesamt etwa 50 kommunalen 
Kläranlagen mit Biofi ltration in Deutschland ausgegangen werden. 

Mittlerweile liegen von den meisten kommunalen Anlagen mehr als 10 bis 15-jährige Betriebserfahrungen 
vor. Im vorliegenden Themenband werden einige wesentliche systemspezifi sche, in der betrieblichen Praxis 
auf kommunalen Kläranlagen an Biofi ltern gewonnene Erfahrungen und Erkenntnisse dokumentiert. Anhand 
mehrerer Fallbeispiele wird exemplarisch aufgezeigt, welches verfahrenstechnische und energetische Optimie-
rungs- bzw. Einsparpotenzial auch in Biofi ltrationsanlagen enthalten und ggf. aktivierbar ist. Zielgruppe des 
Merkblatts sind Betreiber und Planer von Abwasserbehandlungsanlagen.

ISBN 978-3-944328-86-7

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.
Theodor-Heuss-Allee 17 · 53773 Hennef · Deutschland
Tel.: +49 2242 872-333 · Fax: +49 2242 872-100
E-Mail: info@dwa.de · Internet: www.dwa.de

D
W

A-
Th

em
en

T 
1/

20
14

DWA-

Betriebserfahrungen mit Biofi ltern 
zur Abwasserreinigung – Reinigungs-
leistung und Energieverbrauch

September 2014

Themen T 5/2014

DWA-

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.





Herausgabe und Vertrieb:
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.
Theodor-Heuss-Allee 17 · 53773 Hennef · Deutschland
Tel.: +49 2242 872-333 · Fax: +49 2242 872-100
E-Mail: info@dwa.de · Internet: www.dwa.de

Betriebserfahrungen mit Biofiltern 
zur Abwasserreinigung – Reinigungs-
leistung und Energieverbrauch

September 2014

DWA-

Themen T 5/2014



Betriebserfahrungen mit Biofiltern zur Abwasserreinigung  

2 September 2014 DWA-Themen 

Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbei-
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rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behör-
den und Unternehmen.  
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Vorwort  
Seit dem Jahr 1993 beschäftigt sich innerhalb der DWA eine Arbeitsgruppe des Fachausschusses KA-6 „Aerobe biologi-
sche Abwasserreinigungsverfahren“ mit der Biofiltration als Abwasserbehandlungstechnologie auf kommunalen Kläran-
lagen. 

Wesentliche Ergebnisse der Arbeitsgruppe waren die Bearbeitung des Kapitels „Biofilter“ im ATV-Handbuch „Biologische 
und weitergehende Abwasserreinigung“(ATV (Hrsg.) 1997) sowie des ATV-DVWK-Arbeitsberichtes „Biofilter zur Abwas-
serreinigung“ (ATV-DVWK 2000). 

Beide Beiträge waren bezüglich der kommunalen Abwasserbehandlung mit Biofiltern grundlegend und haben insbeson-
dere hinsichtlich der Ausführungen zur Auslegung und Planung nach wie vor fachlichen Bestand. Sie sollen daher durch 
den hiermit vorgelegten Themenband, der einige wesentliche systemspezifische, in der betrieblichen Praxis auf kommu-
nalen Kläranlagen an Biofiltern gewonnene Erfahrungen und Erkenntnisse dokumentiert und zu den Ausführungen des 
oben genannten Arbeitsberichtes aus dem Jahr 2000 in Bezug setzt, ergänzt werden. 

Die Arbeitsgruppe dankt den beteiligten Kläranlagenbetreibern für die im Rahmen des DWA-Erfahrungsaustausches 
überlassenen Daten und Informationen. 
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1 Einleitung 
Die Biofiltration ist vor allem im kommunalen Bereich eine vergleichsweise junge Abwasserbehandlungstechnologie. Sie 
wurde erst in den achtziger Jahren des letzten Jahrhunderts vornehmlich in Frankreich von den dortigen bekannten 
großen Anlagenbauern zur Praxisreife entwickelt. Mit dem allgemeinen Ausbau der kommunalen Kläranlagen zur Nähr-
stoffentfernung gelangte die Technologie in den neunziger Jahren auch nach Deutschland. 

Sie kam vor allem wegen ihres Vorteils der kompakten, platzsparenden Bauweise zur Anwendung und erlangte dadurch 
neben den konventionellen Verfahren eine gewisse Bedeutung. 

Während der Einsatzschwerpunkt zunächst auf der Nitrifikation, meist nachgeschalteten Restnitrifikation, lag, folgten 
zunehmend auch Anwendungen zur ebenfalls meist nachgeschalteten Denitrifikation. Der Einsatz als alleinige biologi-
sche Abwasserbehandlungsstufe (Hauptstufe) beschränkt sich in Deutschland auf wenige Einzelfälle, in der Schweiz ist 
er die Hauptanwendung von Biofiltern. 

Heute kann von insgesamt etwa 50 kommunalen Kläranlagen mit Biofiltration in Deutschland ausgegangen werden. 

Entwicklungsbedingt lag das Verfahrens-Know-how in der Anfangsphase fast ausschließlich bei den Ausrüsterfirmen, die 
die Schutzrechte besaßen. Dies änderte sich etwas durch die zunehmende Anzahl von Betriebsanlagen. Mittlerweile 
liegen von den meisten kommunalen Anlagen mehr als 10 bis 15-jährige Betriebserfahrungen vor. 

In 2001 initiierte die DWA-Arbeitsgruppe über den damaligen ATV-DVWK-Forschungsfonds unter den kommunalen Betrei-
bern eine Erhebung über Betriebserfahrungen mit Biofiltern (BARJENBRUCH, STÄHLKE 2002). Im Zusammenhang mit dieser 
Datenerhebung etablierte die Arbeitsgruppe einen deutschlandweiten DWA-Erfahrungsaustausch unter den Betreibern von 
Biofiltrationsanlagen. Sowohl aus dem genannten Forschungsfondsvorhaben als auch aus dem DWA-Erfahrungsaustausch 
stammen wesentliche Daten und Erkenntnisse, die in den vorliegenden Themenband eingeflossen sind. 

Anhand mehrerer Fallbeispiele wird exemplarisch aufgezeigt, welches verfahrenstechnische und energetische Optimie-
rungs- bzw. Einsparpotenzial auch in Biofiltrationsanlagen enthalten und ggf. aktivierbar ist. 

 


